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Bei der Frage nach persönlicher und sozialer Sicherheit spielen gerade in gesell-
schaftlichen Krisenzeiten, wie wir sie derzeit mit der Corona-Pandemie und 
dem Krieg in der Ukraine erleben, immer auch Ängste um Beziehungen und 
Familie, vor wirtschaftlicher Not und drohendem Krieg eine wichtige Rolle. 
Gerade angesichts der Komplexität und Unübersichtlichkeit der derzeitigen 
Situation besteht zudem die Gefahr, dass Differenzierungen zurückgewiesen 
werden, anstatt über sie zu diskutieren. In dieser Ausgabe der Zeitschrift für 
Transaktionsanalyse gehen wir den Fragen nach, ob wir ein Ende der Sicherheit 
erreicht haben, wie mit den Sorgen der Menschen in unserer Arbeit als Trans-
aktionsanalytiker:innen umgegangen werden kann und ob Sicherheit jemals 
wirklich ein realer gesellschaftlicher Zustand gewesen ist.

Um einen Einblick in die momentane Lebenswelt unserer ukrainischen 
Kolleg:innen zu ermöglichen, hat Ute Hagehülsmann mit Irina und Olga, zwei 
aus der Ukraine nach Deutschland geflohenen transaktionsanalytischen Psycho-
therapeutinnen, gesprochen. Wir empfinden es als Privileg, diesen eindrück-
lichen Bericht über die beiden sehr bewegenden Gespräche Ihnen als Leser:in-
nen präsentieren zu dürfen.

Martha Hüsgen-Adler beschreibt in ihrem Artikel die Auswirkungen, 
die der vor mehr als zwei Jahren durch die Corona-Pandemie ausgelöste und 
jüngst durch den Krieg in der Ukraine noch verschärfte gesellschaftliche Aus-



Editorial184

Beltz  Juventa | ZTA | 39. Jg. | 3/2022

nahmezustand auf das menschliche Sicherheitsbedürfnis hat. Sie zeigt auf, wie 
eine drohende Orientierungslosigkeit zur Suche nach Alternativen führt, welche 
teils destruktiven Dynamiken daraus entstehen können und welche Möglich-
keiten des Umgangs damit es gibt.

Stimmig zu diesen Ausführungen thematisiert Rolf Balling die All-
gegenwart von Unsicherheit im menschlichen Leben, indem er mit der Theorie 
komplexer Systeme von der Existenz intransparenter und multikausaler Wirk-
faktoren im sozialen und gesellschaftlichen Geschehen ausgeht. Er zeigt, dass 
Skriptprozesse und -entscheidungen aus dem Bedürfnis nach Sicherheit und 
Eindeutigkeit heraus getroffen und beibehalten werden, auch wenn sie zu einer 
Einschränkung von Freiheit und Lebensqualität führen. Angesichts dessen, dass 
der Schutz vor Bedrohungen gleichwohl ein menschliches Grundbedürfnis ist, 
diskutiert er mithilfe der Metaphern des Standbeins und des Spielbeins das Zu-
sammenwirken von sicherheits- und freiheitsorientierten Handlungsstrategien.

Ulrich Elbing bespricht, wie sich die pandemische Lage auf die thera-
peutische Beziehung auswirken kann. Im Fokus stehen hier Nichtwissen und 
Ungewissheit, das Zerbrechen sozialer Gewissheiten, der Zusammenbruch von 
Alltagsroutinen und die Konfrontation mit der Endlichkeit. Daraus abgeleitet 
stellt der Autor mögliche Ansatzpunkte für ein erweitertes Verständnis des Ver-
hältnisses von eigener Person und Therapeuten- oder Beraterrolle vor.

Passend zum thematischen Schwerpunkt fokussieren die Rezensionen 
in dieser Ausgabe Werke, die die Arbeit mit Klient:innen und Patient:innen so-
wohl generell als auch in Bezug auf Krisenzeiten behandeln. So stellt Bea Schild 
uns das Buch Die Welt als unsicherer Ort. Psychotherapeutisches Handeln in Kri-
senzeiten von Luise Reddemann vor. Dabei geht sie auf die Herausforderungen 
ressourcenorientierten Arbeitens und die von Reddemann aufgeworfenen exis-
tenziellen Fragen ein und stellt unter anderem die in dem Band behandelten 
TA-Bezüge dar.

Gabriele Frohme lässt uns teilhaben an Ilona Brokuslaus’, Thorsten 
Welkes und Arno Edels Werk Bewegen statt Erstarren. Das Praxisbuch für DBT-
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Körperskills, das zahlreiche dynamische Körperübungen für die Therapie mit 
Borderliner:innen vorstellt.

Bertram Weber-Hagedorn bespricht das Buch Beratung. Grundlagen  – 
Konzepte – Anwendungsfelder von Franz-Christian Schubert, Dirk Rohr und 
Renate Zwicker-Pelzer. Er gibt einen Überblick und zeigt den Wert des Buches 
auch für erfahrene Berater:innen auf.

Abschließend schildert Martha Hüsgen-Adler ihre Eindrücke bei der 
Lektüre von Lars Hautens Werk Tiefenpsychologische Psychotherapie (TP). Sie 
macht dabei die theoretischen Erkenntnisse ebenso sichtbar wie die vielseitigen 
Anknüpfungspunkte für die Praxis.

Unsicherheit und unsere verschiedenen Konzepte von Sicherheit führen 
als Schwerpunkte durch die Ausgabe, in der wir neben theoretischen Erkennt-
nissen auch konsequent praktische Anknüpfungspunkte und Transfermöglich-
keiten vorstellen.

Dr. Daniel J. Masch
Eyke Greve
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